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PRESSEMITTEILUNG

Luxemburg, 22. Oktober 2007

T/ Die richtigen Bewegungen für unsere Knochen 

C/ Muskel- und Skeletterkrankungen sind eine in ganz Europa grassierende Problematik, die man allerdings nicht hinnehmen muss, wenn man weiß wie man sich schützen kann. 

A/ Am Donnerstag, den 25. Oktober 2007, wird von 8:30 Uhr bis 14:00 Uhr in den Räumen der Handwerkskammer in Luxemburg eine Reihe von Vorträge zum Thema Muskel- und Skeletterkrankungen gehalten. Viele Unternehmen, Gesundheits- und Sicherheitsexperten sowie Arbeitsmediziner werden anwesend sein. 

Muskel- und Skeletterkrankungen sind ein Übel, das man nicht auf die leichte Schulter nehmen sollte, da es die Gesellschaft viel Geld kostet. Und damit sind nicht nur die medizinischen Kosten und der Produktivitätsverlust gemeint, sondern auch das persönliche Leiden der Betroffenen. Diejenigen die denken es treffe nur jene, die schwer heben müssen, irren sich. Auch eine Sekretärin, die Ihre Tage vor einem Computerbildschirm verbringt, kann früher oder später an Muskel- und Skeletterkrankungen leiden. Niemand in der Arbeitswelt, egal in welchem Arbeitsbereich, ist vor diesem Leiden geschützt. Man kann ihm entgehen, wenn man rechtzeitig die richtigen Maßnahmen ergreift. 

Auf diesem Symposium lernt man, wie man das Risiko von Muskel- und Skeletterkrankungen in seinem Unternehmen minimieren kann. Unter den Gästen befinden sich auch Unternehmen, die bereits radikale und notwendige Maßnahmen, die Körperhaltung Ihrer Mitarbeiter betreffend, ergriffen haben. 

Laut « Institut de Formation Sectoriel du Bâtiment » (IFSB), dessen Hauptanliegen die Ausbildung des Baugewerbes ist, wird ein hierfür entwickeltes außergewöhnliches Bildungswerkzeug für die Baustellen ausgezeichnet.

Dabei handelt es sich um ein innovatives, überall einsetzbares pädagogisches Werkzeug, dessen Ziel die Prävention von vermeidbaren Unfällen auf Baustellen durch angepasste Information und Ausbildung vor Ort ist.

Lehrreich und leicht zu benutzen, bietet die CONSTRUCTION SAFETY TOOLBOX eine konkrete Ausbildung der Teilnehmer. Dieses Kit besteht aus mehreren Teilen, und ist durch die Sicherheitsbeauftragten, die Vorarbeiter und die Baustellenleiter leicht einsetzbar. Dazu kommt die garantierte Sensibilisierung des Personals für ihre Berufsrisiken- so wie es das Gesetz vorschreibt. Außerdem vereinfacht die Nutzung dieses didaktischen Geräts den Menschen vor Ort ihre manchmal schwierige pädagogische Aufgabe. 

Die CONSTRUCTION SAFETY TOOLBOX beschreibt in mehreren Ausbildungsmodulen die Risiken von Muskel- und Skeletterkrankungen denen man bei Bauarbeiten ausgesetzt ist, sowie die Maßnahmen zur Vorbeugung. Das Ausbildungsmodul für den manuellen Lastentransport beschreibt detailliert:

- Die mit dem manuelle Lastentransport verbundenen Risiken (Ischias,Hexenschuss, Sehnenentzündungen…).

- die Ursprünge von Rückenschmerzen

- Die gesetzlichen Pflichten des Arbeitgebers und des Arbeitnehmers beim manuellen Lastentransport von Gütern

- Präventionsmaßnahmen und Ratschläge zum Schutz der körperlichen Integrität des Arbeitnehmers 

Nach Abschluss dieser Ausbildung sind dem Arbeitnehmer die Risiken dieser Krankheiten bewusst, denen er ausgesetzt ist und er kennt die Maßnahmen zur Vorbeugung, sowie die Bewegungen die er vermeiden sollte. 

Guardian Automotive-E SA, die Glasspezialisten, sind ein weiteres Beispielunternehmen, das angesichts dieser Krankheiten Vorkehrungen getroffen hat. Bei ihnen bestand das Hauptproblem im Handling von manchmal schweren und sperrigen Gütern. Von nun an werden die Glasplatten von den Robotern Lucie, Rita und Theresa gehoben, die momentan die Öfen beladen. So konnten die Mitarbeiter von diesen auf andere Posten versetzt werden und so die Verletzungsgefahr verringert werden. Die Installation eines mechanischen Arms für die Anhebung verschiedener Dinge erlaubt den Männern ebenfalls Ihren Rücken nicht mehr zu gefährden. Ein gutes Beispiel für sinnvolle Investitionen in die Gesundheit der Mitarbeiter. 

Vier weitere Firmen: die « Brasserie Nationale Bofferding S.A. », « l’Entreprise des Postes et Télécommunications », der « Service de la Santé au Travail Multisectoriel » und « Vitrum Lux S.A. » sind anlässlich des Symposiums vor Ort. 
Alles in allem reicht es nicht aus, wenn die Direktion ein Sicherheitsprogramm einführt – dieses Projekt geht alle an. Nur in enger Zusammenarbeit mit den verschiedenen Partnern können die Risiken vermieden werden.

Kleine Ratschläge an die Geschäftsführer und die Mitarbeiter

Hier eine kleine Liste dessen, was man aktiv gegen Muskel- und Skeletterkrankungen tun kann: 

Um die Risiken von Muskel- und Skeletterkrankungen zu vermeiden

· Risikosituationen erkennen und vermeiden

· Die Menschen in richtiger Körperhaltung ausbilden

· Die Arbeit an den Menschen anpassen

· Die Risiken an der Wurzel bekämpfen, indem man sich neue Technologien zu Nutze macht

· Maßnahmen für den gemeinsamen Schutz individuellen Lösungen vorziehen

· Über Risiken und riskante Situationen informieren und informiert sein

· Vor allem Personen mit Muskel- und Skeletterkrankungen beschäftigt halten, indem ihre neue Stelle an die Behinderung angepasst wird und sie nicht ausgeschlossen werden.

Gefährliche Bewegungen kennen, um sie zu vermeiden 

Sich zu bücken um ein Paket oder eine beliebige Last zu heben ist eine schlechte Bewegung, die verboten werden sollte. Man muss sich für eine angemessenere Position der Wirbelsäule entscheiden: der Rücken muss gerade bleiben und das Gewicht wird von den Knien getragen, nicht von der Lendenwirbelsäule. 

Auch Menschen die am PC arbeiten müssen wissen, dass sie den gleichen Risiken ausgesetzt sind. Man muss sich vor seinem Bildschirm gerade halten und man muss wissen, dass eine zu hohe oder zu niedrige Tastatur, die Unterarme auf dem Tisch aufliegend, mit gestreckten Fingern schreibend, nur mit 2 oder 3 Fingern schreibend, die Maus zu fest halten alles schädliche Angewohnheiten und Ursachen von Muskel- und Skeletterkrankungen sind. 

Es wird empfohlen, die Tastatur direkt vor sich zu stellen, seine Hände in der Verlängerung der Unterarme zu platzieren und die Handgelenke nicht auf dem Tisch aufzulegen. Außerdem sollte man nur leicht auf die Tasten tippen, alle Finger benutzen und die Bewegung der Finger mit der ganzen Hand und den Handgelenken unterstützen.

Generell gilt, um Muskel- und Skeletterkrankungen zu vermeiden, wäre eine ergonomische Studie an jedem Arbeitsplatz in Zusammenarbeit mit der Arbeitsmedizin notwendig. So könnten schlechte Angewohnheiten korrigiert werden und angepasste Arbeitssituationen hergestellt werden.

Nützliche Weblinks:

www.osha.europa.eu
www.itm.lu
www.aaa.lu

www.iali-aiit.org
www.ifcc.lu
www.ilo.org
www.lifelong-learning.lu
www.ms.etat.lu
Gesetzliche Richtlinien

· Gewerbeaufsichtsamt – http://www.itm.lu/legislation/securite

· Unfallversicherung – http://www.aaa.lu/publications/prescriptions_prevention/prescriptions_prevention_de/index.html
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